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Petr a Mors b ac h:
Gott es di e ner, Ei c hbor n
Verl ag Fr a nkfurt 2004,
373 S. , 22, 90 €.

Der " Gott esdi en er"
wi r kt i m b ayri sc h e n

Bod eri n g al s Dorf pf arr er.
Was bl ei bt ei n e m auc h

an d er es ü bri g, wen n ma n
I si d or Ratt en h u b er h ei ßt,
r ot h a ari g i st u n d st ott ert ?

Al s Ki n d wi r d I si d or gl ei c h
z wei mal von der Ki r c he geret-
t et. S o et was pr ägt. Aus Dank-
bar kei t t ri tt er i n di e Fu ßst a p-

f e n vo n Past or St ett ner un d
wi r d Pri est er. Un d si e he da:
We n n er di e hei l i ge n Text e

l i est, st ott ert er ni e. Al s verl än-
gert er Ar m Gott es wi l l er de n
Me ns c he n hel f e n, di e Last des

i r di s c he n Das ei ns z u t r age n.
Vor al l e m a ber wi l l er her a us-

fi n de n, was di e me ns c hl i c he
Exi st e nz ei ge ntl i c h a us mac ht.
Di e Aus s age des Phi l os o p he n
Karl J as per s, wonac h der
Me ns c h me hr i st, al s er von

si c h wi s s e n kann, häl t er f ür
f al s c h. Er k o m mt z u m gege n-
t ei l i ge n Sc hl us s: „ Der Me ns c h
i st vi el we ni ger, al s er a hnt.

Wei l er a ber a uc h das a hnt,
wi l l er ni c ht s ge nau wi s s e n
un d regt si c h l i e ber an dauer n d
dar über a uf, wi e vi el i h m ver-
b or ge n bl ei bt. “

Di e Ki rc he hat i h n z war aus
s ei ne m t r ostl os e n El t er n haus
bef r ei t un d i h m ei ne u mf as s e n-
de Aus bi l d ung a nge dei he n l as-
s e n, a ber auc h di e von i hr e nt-
worf e ne Gege n wel t i st kei nes-
wegs über al l e Z wei f el er ha-
be n. Der Gl aube al l ei n hi l f t
ni c ht i m mer, un d di r ekt e n Fr a-
ge n wei c ht Gott ger n aus, wi e

I si d or f est st el l e n mus s. Mi t
Hi l f e ei nes p hi l os o p hi s c he n
Pri vat pr ogr a m ms, das Erl ö-
s ung ver s pri c ht, we nn er nur
di e ri c hti ge n Fr age n st el l t,
ha ngel t si c h I si d or d ur c h di e
Wi rr e n des Le be ns. Für Notf äl-

l e hat er a u ßer de m z wöl f
Lei t s ät z e z ur Ha n d.

Der Al l t ag ei nes kat hol i -
s c he n Pri est er s i st a nstr e n-
ge n d, un d st ä n di g al s Pr o bl e m-

l ös er auf de m Post e n s ei n z u
müs s e n, überf or dert s el bst

st ar ke Nat ure n. De m Zöl i bat
unt er worf e n, mus s I si d or al l es
mi t si c h al l ei n ausf ec ht e n; di e
we ni ge n Fre un de, mi t de ne n er

si c h aust aus c he n kön nt e, si n d
of t ni c ht err ei c h bar. Ei ne Kusi -
ne, di e i h m ei ni ge J a hr e l ang
de n Haus hal t f ührt, kan n di e
ma nc h mal al s s c h merzl i c h

e mpf un de ne Leer st el l e i n s ei -
ne m Le be n ni c ht f ül l e n. An de-
r er s ei t s bi et et das Al l ei ns ei n
of t uns c hät z bare Vort ei l e, wi e

I si d or unu mwun de n ei nr äu mt,
we nn er das El e n d, das i n s o
ma nc he n Fa mi l i e n herr s c ht,
mal wi e der haut na h mi t erl e bt.

Von ni e man de m i st I si d or
auf di e vi el f äl ti ge n Pr ovokati o-
ne n vor ber ei t et wor de n,
de ne n si c h ei n Dorf pf arr er
st el l e n mus s: dr ei st e Bett el ak-
ti one n, Tel ef ont err or, s exuel l e
An mac he, übl e Nac hr e de.
S el bst ei n une hel i c hes Ki n d
wi r d i h m a nge hängt. U m de m
Dr uck z u e nt ko m me n, verf äl l t

I si d or de m Al ko hol. Da er ge ht
es i h m ni c ht a n der s al s s ei ne m
e he mal i ge n S c hul f r e un d Be n-
no, der s c hon r ec ht f r ü h der
gei stl i c he n Lauf ba hn de n Rüc-
ke n geke hrt hatt e, u m si c h i ns
wel tl i c he Le be n z u st ürz e n:

„ Be nn o, das Ge ni e, ver gl üht e
vor i hre n Auge n wi e ei ne
St er ns c hnup pe, un d di e Fr e un-
de s a he n das ni c ht nur mi t Be-
da uer n. I si d or bet r ac ht et e es
ger a de her aus al s Re ha bi l i ti e-
r ung s ei ner ei ge ne n Le be ns-
f or m: We n n s ogar Künstl er
s auf e n, di e a us s c hl i e ßl i c h aus
ei ge ner Vol l mac ht han del n,

wer kann da nn di e Pf arr er an-
kl age n, di e unt er s o vi el e n
Z wä nge n st e he n? Mag s ei n,
das s der Mangel a n Fr ei hei t ei -
ne Zu mut ung i st, a ber auc h
di e Fr ei hei t s el bst i st ei ne.
We nn der Pf arrer s c hei t ert,

s c hei t ert er an der Last s ei ner
Pfl i c ht e n, un d di e Ki r c he, di e

i h n über bür det hat, f ängt i h n
i m mer hi n auf. Der Künstl er
a ber s c hei t ert an si c h s el bst
un d si nkt i ns Ni c ht s. “

I si d or gi bt j e d oc h ni c ht auf,
er wi l l ni c ht i ns Ni c ht s si nke n.
Er kä mpft erf ol gr ei c h gege n
di e S uc ht un d s exuel l es Ver-

l ange n; be harrl i c h ver s uc ht er,
de m Pri est er a mt ger ec ht z u
wer de n. An der s al s vi el e Kol l e-

ge n, di e mi t der Zei t i m mer z y-
ni s c her wer de n, be wa hrt si c h

I si d or st et s ei n ge wi s s es Ma ß
a n Nai vi t ät un d Ent h usi as mus.

PE TRA MO RS B AC H

Den Hi m mel er st ei g en

Petr a Mor sb ac h
Gott esdi en er

Auf Ei nl a d u n g d er Li e sz e e c h e n a. s. b. l .
l i e st di e Aut ori n P etr a Mor s b ac h a u s
i hr e m Wer k G ott e s di e n er, er s c hi e n e n
i m Ei c h b or n Verl a g.
I si d or Ratt e n h u b er i st D or f pf ar r er i m
b ayri s c h e n B o d eri n g. Al s verl ä n g er t er
Ar m G ott e s wi l l er d e n Me n s c h e n h el -

f e n, di e L ast d e s i r di s c h e n Das ei n s z u
tr a g e n. D o c h d er Gl a u b e al l ei n hi l ft
ni c ht i m mer, wi e I si d or f e st st el l e n
mu s s.

Sei n höc hst es Zi el i st es, i m
Buc h des Le be ns vere wi gt z u
wer de n. Er st ga nz z u m Sc hl us s

er ke nnt er, das s es gar ni c ht s o
wi c hti g i st, o b man i n di es e m
Buc h ge nannt wi r d o der ni c ht.

Pet r a Mor s bac h wur de 1 9 5 6
ge b or e n un d hat i n Münc he n
un d Le ni ngr a d st udi ert. Ze h n
J a hr e l ang ar bei t et e si e al s
Theat er dr a mat ur gi n un d Re-
gi s s e uri n. I nz wi s c he n l e bt si e
al s f r ei e Aut ori n i n der Nä he
von Münc he n. 1 9 9 5 er s c hi e n

i hr er st er Ro ma n Pl öt zli c h i st
es Abe n d, 1 9 9 8 f ol gt e der
Oper nr o man un d 2 001 Ge-

sc hi c ht e mit Pfer de n. I m s el be n
J a hr wur de si e mi t de m Mari e-
Lui s e- Fl ei ßer- Pr ei s aus ge-
z ei c hnet.

Di e Tat s ac he, das s di es es
Buc h vo n ei ner Fr a u ges c hri e-
be n wur de, weckt Ne ugi er.

Un d es s ei gl ei c h ges agt: Di e
Ne ugi er wi r d ni c ht e ntt ä us c ht.
Pet r a Mor s bac h wei ß ni c ht
nur, wor über si e s c hr ei bt, si e
kan n i hr Wi s s e n auc h z u ei -
ne m s pan ne n de n Ro man ver-
ar bei t e n. De n ac ht unt er-
s c hi e dl i c h l a nge n Ka pi t el n
si n d An wei s unge n aus der Li -
t ur gi e der Pri est er wei he
vor angest el l t. Di e j e wei l i ge n
Unt er ka pi t el si n d mi t Zi t at e n
aus der Bi bel über s c hri e be n,
di e de n I n hal t des F ol ge n de n
z us a m me nf as s e n.

Ohne di e arr ogant- aut ori t ä-
re Hal t ung der kat hol i s c he n
Ki r c he aus z ukl a m mer n, o hne
di e s c hul d haf t e Ver st ri c kung
von Ki r c he n män ner n z u l e ug-
ne n, verzi c ht et di e Aut ori n
de nn oc h auf bi l l i ge Eff ekt ha-
s c her ei . Ge na us o we ni g i st si e
auf Anl ei he n bei Don Ca mi l l o
o der Pat er Br o wn ange wi es e n,
u m I si d or mi t ei ner g ut e n Por-

ti on Hu mor aus z ust att e n. Mi t
Gott esdi e ner hat Mor s bac h
ei n unver wec hs el bar es l i t er a-
ri s c hes Wer k ges c haff e n, das
al l e Me ns c he n a ns pri c ht,
Gl äubi ge wi e Ni c ht gl äu bi ge.

Angel a Wi c harz- Li ndner
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Spr eu u n d Wei z en
Tr adi ti on en si n d d azu

d a, ü b er d e n Hauf en
g e worf en zu wer d en.

Ei n e Tr adi ti o n d es
" ExLi bri s" war di e

a ussc hl i eßl i c h d en n eu
er sc hi en en en Kri mi n al -

r o man en g e wi d met e
Son d er ausg ab e zu m
Jahr esen d e. Du m m

g el auf en di es mal !

I n di es e m Her bst hatt e si c h
di e Re dakti on de n Ar bei t sti t el
" Cri me- ExLi bri s, mur der e d by
t he aut hor s?" aus ge dac ht.
Di es angesi c ht s der d oc h s e hr
unt er d ur c hs c h ni ttl i c he n Qua-

l i t ät der a n- o der d urc hgel es e-
ne n Rez e nsi ons exe mpl ar e, di e

i m Her bst 2 00 3 i n di es er S par-
t e ei nget r udel t ware n. Da bei
wol l t e n wi r i n der Aus ga be
ni c ht ei n mal von de n Kri mi -
nal r o ma ne n beri c ht e n, von
de ne n wi r nur 1 00, 5 0 o der gar
nur 30 S ei t e n gekost et ha be n
un d di e wi r dann ver är gert
hi nt er s S of a o der gar i n de n
To pf pfl a nz e n ds c hungel ge-
worf e n ha be n.

Doc h ni c ht an der ma ngel-
haft e n Qual i t ät s c hei t ert e l et z-

t e n dl i c h di e S on der aus ga be,
s on der n ganz ei nf ac h an der
auf gez wunge ne n Let hargi e
des ver ant wortl i c he n Re dak-

t e ur s. Nac h si e be n J a hr e n Ko-
or di nati on des " ExLi bri s"
mus s der nä ml i c h j et zt das

ko mpl ett e Kul t ur pr ogr a m m

f ür s J a hr 2 00 7 ko or di ni er e n.
Un d ger a de u m di e J a hr es we n-
de gi ng es da r ec ht st r es si g z u,
s o das s Kri mi s z war al s wi l l-
ko m me ne Ab wec hsl ung gel e-
s e n wur de n, es f ür ei ne S a m-
mel rez e nsi on j e d oc h an der

not we n di ge n Ener gi e f e hl t e.
Doc h n un i st es an der Zei t,

de n Ber g von Kri mi s, der si c h
ne be n de m Co mput er auf-
get ür mt hat, s c hl e uni gst a bz u-
baue n. Ma nc he Eri nner ung i st
da bei et was ver bl as st, Noti z e n
si n d unauffi n d bar. Doc h daf ür
i st di e Ver ärger ung über ange-
l es e ne n Buc hst a be ns c hr ott
zi e ml i c h verfl oge n. J a, mi t der
Zei t er s c hei ne n ei ni ge der Kri -
mi s a us der Wi nt er käl t e i m

er st e n Fr ühl i ngsl i c ht ni c ht
me hr ganz s o f a hl. Von da her

der ver s ö hnl i c he Ti t el " S pr e u
un d Wei z e n". Begi nne n wi r mi t
der S pr e u, di e uns z u m Wei -
z e n f ühr e n möge! I n der ge bo-
t e ne n Kürz e verzi c ht e n wi r auf
I n hal t s a nga be n, di e fi n de n
si c h auf de n I nt er net s ei t e n der
Verl age o der auf de n Kl a p pe n-

t ext e n.

Robert Garci a

H AKAN NE SSE R

Der Haken mi t
d er L o gi k

si c hti ge n St or y u m ei n ver-
s c h wun de nes Mä dc he n, ei ne n
ü berf a hre ne n Pri est er un d ei -
ne verl as s e ne Fr a u ei n ge wi s-
s es S pannungs pot e nti al ni c ht
a bs prec he n, d oc h a m En de ha-
pert es dan n d oc h er he bl i c h
mi t der i ntri nsi s c he n Logi k

des Pl ot s. I m mer hi n kei n Kri -
mi , der är gert, d oc h ei ne Ge-

s c hi c ht e, di e ei ne n ni c ht hi n-
t er de m Of e n her vorl oc kt.

Hakan Nesser:
Di e Sc h wal be, di e Kat ze,
di e Rose u n d der To d,
Ro man a us de m Sc h we-
di sc he n (" Sv al an, katt e n,
rose n, dö de n", Al bert
Bo n ni ers St oc khol m 2001)
v o n Chri st el Hil de br an dt,
bt b Verl ag Mü nc he n 2003,
572 S. , 1 5 €.

Der Mankel l- Er s at z: Wer von
Wal l a n der un d s ei ne n bl as s e n
Nac hf ol ger n di e Nas e vol l hat,
wi r d si c h s c hon s ei t ei ni ger
Zei t de m z wei t e n s c h we di -
s c he n Gur u, Hakan Nesser,
z uge wa n dt ha be n. Der hat
de nn auc h s o ma nc he n St r a-
ße nf eger auf de m Ker b hol z,
d oc h di es mal wi l l das Ganz e
ni c ht s o r ec ht kl a p pe n. Z war
kann man der z uer st un d ur c h-

MI NE TTE WALTE RS

Wen n ei n er b ei
d er J ag d d er At e m
au sg eht

Al l egr o f uri os o: Mi nett e Wal-
t er s z ul et zt er s c hi e ne ner Kri -

mi nal r o man hat auf de n er st e n
hun dert Sei t e n s o zi e ml i c h al-

l es dr a uf, was si c h di e Les erI n-
ne n bei ei ner s ol c he n Kul t au-
t ori n er wart e n könne n.

Doc h nac h 1 0 0 bi s 1 5 0 Sei -
t e n begi nnt di e Fuc hsjagd
si c h i m Kr ei s z u dre he n. Fr au
Wal t er s S pür nas e s c hei nt o b

der uner mü dl i c he n Hat z r ei c h-
l i c h er käl t et z u s ei n, de nn a b
nun fi n det di e J ag d we ni ger

unt er F üc hs e n o der Gei er n, al s
vi el me hr bei ei ns c hl äf er n d
kni st er n de n Ka mi nf e uer n
st att. Sel t e n ga b es ei ne der art
– i m wa hr st e n Si nne des Wor-
t es – gä hne n de Kl uft z wi s c he n
Ei nst an d un d Ausl a uf mo del l
ei nes Kri mi nal r o mans. Für ge-
d ul di ge un d nac hsi c hti ge Le-
s erI nne n.

Mi nett e Walt ers: Fuc hsjagd,
Ro man a us de m Engli sc he n

(" Fox Evil", Mac Mill an
Lo n do n 2002) v o n Mec htil d
San dberg- Cil etti, Gol d ma n n
Verl ag Mü nc he n 2003,
477 S. , 6, 90 €.

I N G RI D N OLL

Mehr Nol l al s d ol l
St att ei nes ge nüs sl i c he n

Verri s s es: Fr au Nol l hat si c h,
o b i hr er gi ganti s c he n Ver-
di e nst e u m di e I r oni e des

Sc hi cks al s i m z ei t ge nös si -
s c he n Kri mi nal r o man, ei ne n
ge ni e ßeri s c he n Ruhest an d
vol l ver di e nt un d s ol l t e si c h

auf i hr e n Lor beer e n ausr uhe n
st att ne ue Dor ne nkr ä nz e u m
di e gel i e bt e n Häupt er i hr er
Fange mei n de z u fl ec ht e n. Da-
me, l as s di es e Ra be n an uns

vor über fl i ege n. . . . !

Ingri d Noll: Rabe n br ü der,
Ro man Di oge nes Verl ag
Züri c h 2003, 280 S. , 20 €.

ALE XAN D RA MARI NI N A

Wi rr, wi rr er, a m
wi rr est en

Nac h ei ner Rei he von erf ol g-
r ei c he n Er st er s c hei nunge n i m
Har dc over bei Ar g on, wur de
di e r us si s c he Aut ori n Al e-
xan dr a Mari ni n a nun an-
s c hei ne n d auf de n Tas c he n-
buc h mar kt " out ges our ce d".
Di e St or y des ac ht e n Anast asi -

j a- Fal l s I m Anlit z des To des
begi n nt gar ni c ht s o s c hl ec ht.
Doc h dann – l i egt es da nn der
ver wi rr e n de n Vi el f al t ä hnl i c h
kl i nge n der r us si s c her Na me n
o der ganz ei nf ac h an der Un-

s c hl üs si gkei t der Erz ä hl eri n? –
verl i ert ma n de n ber üh mt e n
Fa de n, un d a m En de kö nnt e
egal wer aus der br ei t e n Gal e-
ri e von auft auc he n de n St ati -
st e n der Tät er s ei n, de n Le-
s erI nne n wär e es s c hnurz egal .
I n der Kürz e l äge Würz e, si e he

wei t er unt e n!
Al e xan dr a Mari ni n a:

I m Anlit z des To des,
Ro man a us de m Russi sc he n

(" Sv etl yi li k s mert yi", ZAO

Moska u 1 996) v o n Nat asc h a
Wo di n, Fi sc her Tasc he n-

b uc h Verl ag Fr ankfurt 2003,
345 S. , 8, 90 €.

VI CE NTE MOLI N A F OI X

Fl ott tr otz
Acti o n- Over ki l l

Der Dort mun der Kri mi - Ver-
l ag " gr afi t" i st das Mutt er haus
der hi erz ul an de Kul t ge wor-
de ne n Ei f el- Kri mi s. Doc h mi t
de ne n rei c ht es er st ei n mal bi s
a uf Wei t eres, nä ml i c h bi s J ac-
ques Ber n d orf we ni ger Ge-

f ü hl s d us el ei un d wi e der me hr
S pan nung pr o d uzi ert. Tat ort-
wec hs el al s o mi t " gr afi t", un d

z war z u de n Url auber si l os an
der s pani s c he n Mi tt el meer-
k üst e. Vi ce nt e Moli n a Foi x

l äs st s ei ne n Pri vat det ekti v
Carl os S anc hi z si c h nä ml i c h

i m ö de n Url aubs ort De ni a er-
hol e n. Wi e f ür j e de n pri vat e n
Sc h nüffl er ge hört es si c h f ür
Carl os nat ürl i c h, das s er per-
mane nt a bgef uckt i st, das s er

s o ganz ne be n her i m Url a ub i n
ei ne wüst e St or y hi nei ngez o-
ge n wi r d un d das s er mal hi l f-

l os mal ganz un d gar dr a uf gä n-
geri s c h vo n Acti ons et z u Acti -
ons et purz el t. Di e wüst e St or y

s ei der Les er s c haft er s part,
di e i st wi r kl i c h zi e ml i c h un-
gl au b wür di g. Doc h a m En de
s agt man, " war d oc h ganz fl ott,
un d ni c ht mal bl ö d". Vor aus ge-
s et zt, man l i est de n l ocker e n
Acti ont hri l l er i m s on ni ge n Ur-

l aub. Da da mpf t di e S onne n-
cr e me.

Vi ce nt e Moli n a Foi x:
Di e Fr a u o h ne Ko pf,
Ro man a us de m Spani sc he n

(" La mujer si n c abeza",
Pl aza & Janés Barcel o n a
1 997) v o n St efan
Ha u ß man n, gr afit Verl ag
Dort mu n d 2003, 441 S. ,
1 0, 90 €.

VEI T HEI NI C HE N

Kul t ort Tri est
Kul t ko m mi s s ar i n Ve ne-

di g, Kul t ge n dar m i n Fl o-
r e nz, Kul t s c h nüffl er i n Nea-
pel, . . . kei ne i t al i e ni s c he
St a dt bl ei bt von i hr e m ( oft
ei nge wa n dert e n) S c hr ei -
berl i ng un d des s e n l oka-

l e m Ar c het ypus ver s c hont.
S o auc h di e Mul ti kul ti - Me-
t r o pol e Tri est an der Adri a
un d a n der Gre nz e z u m
Bal kan.

Hi er wüt et der de ut s c he
J our nal i st Veit Hei ni c he n
s ei t n un me hr drei Kri mi -
nal r o ma ne n mi t der s c hi l-

l er n de n Co m mi s s ari o- Fi -

g ur des Pr ot e o La ur e nti . Noc h
l äs st si c h di e Ko mbi nati on äu-
ßer st g ut aus hal t e n, de nn
auc h mi t de m dri tt e n Ban d
To d a uf der Wart eli st e l äs st
Vei t Hei ni c he n wei t er hi n di e
Ner ve n der Les erI nne n t anz e n
o hne auc h n ur di e geri ngst e
Er müd ungs er s c hei nung z u z ei -
ge n. Tri est t r öst et.
Veit Hei ni c he n:
To d a uf der Wart eli st e,
Ro man Zsol n ay Verl ag
Wi e n/Mü nc he n 2003,

332 S. , 1 5 €.

KARI N F OSS U M

Vor ausei l en d er
Sp an n u n gsab b au

Di e Nor wegeri n Kari n Fos-
s u m s c hei nt es ni c ht me hr nö-
ti g z u ha be n, auf k ünstl i c he n
S pa nnungs auf bau i n i hre n er-
f ol gr ei c he n Kri mi s z u s et z e n.
Ber ei t s i n " Sc h warz er Sc hl af "
wus st e n di e Les erI nne n s o

zi e ml i c h von Anf ang an, wo
Tät er un d Opf er z u s uc he n wa-

r e n un d kon nt e n ge nüs sl i c h
de n Kul t ko m mi s s ar Konr a d
Sej er bei s ei ne m wac kere n
Ta p pe n i m Dunkel n be o bac h-

t e n. Auc h i m l et zt e n Wer k
Sc h warze Se k u n de n i st z u-
mi n dest di e Ri c ht ung, i n der

nac h de m Tät er o der der Tät e-

ri n z u s uc he n i st, s onne nkl ar.
Doc h auc h hi er f e hl t de m
Ko m mi s s ar der l et zt e s c hl üs si -
ge Hi n wei s, u m vor der 30 0.
Sei t e z uz us c hl age n. Un d di es e
2 9 9 nut zt Fr au Fos s u m wi e-
der u m vi rt uos, u m di e a bge-
baut e S pan nung bi s z u m
Sc hl us s a m di e Ner ve n ans ä-
ge n de n Köc hel n z u hal t e n.
Hal t ei ne Pr ofi!
Kari n Foss u m:
Sc h warze Se k u n de n,

Ro man a us de m Nor we-
gi sc he n (" Sv art e se k u n der",
Cappel e ns Forl ag Osl o 2002)

v o n Gabri el e Haefs,
Pi per Verl ag Mü nc he n 2003,
300 S. , 1 7, 90 €.
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D AVE B AR RY

Te mp or ei c h er
Hal b kri mi

Di e Ne w Yor k Ti mes
b ezei c h n et Dave Barr y

al s d en ko mi sc hst e n
Ma n n A meri kas.

Da wi r ni c ht al l e ke nne n,
l äs st si c h das nur s c h wer
über pr üf e n; si c her i st al l er-
di ngs, das s er Pul i t z er- Prei s-
Tr äger un d al s Kol u mni st f ür
de n " Mi a mi Her al d" t äti g i st.
Gr o ße n Erf ol g hatt e er i n de n
US A auc h mi t s ei ne n völ l i g un-
s ac hl i c he n Sac h büc her n. Kon-
s e que nt er wei s e begi nnt Barr y
s ei n Wer k auc h mi t ei ner Da nk-
s ag ung ( ni c ht wei t er unge-
wö hnl i c h) un d ei ner War n ung

( s c hon e her) – ber ei t s di es e
er st e n S ei t e n bi et e n ei ne n Vor-
ges c h mack auf das, was da-
nac h f ol gt, nä ml i c h ei n r as an-

t er Kri mi mi t s c hri l l e n Fi g ur e n
un d un mögl i c he n Si t uati o ne n
a ml auf e n de n Ban d.

Di e " Mel o di e der Meer e" i st
ei n a bget akel t es Kr e uzf a hrt-

s c hi ff, das al l a be n dl i c h vor
der Küst e Mi a mi s aus s er hal b
der Dr ei - Mei l e n- Zo ne auf- un d
a bs c hi p pert, da mi t Fl ori das
Nac ht e ul e n si c h he m mungs-

l os de m an Lan d ver bot e ne n
Gl üc ks s pi el wi d me n kö nne n.
Ma n mus s s c hon s pi el s üc hti g

s ei n o der an der e S or ge n ha-
be n, u m di es e n Ka hn f r ei wi l l i g
z u best ei ge n: Wal l y un d s ei ne
Los er- Ku mpel ha be n si c h z ur

l ege n där mi tt el mä ßi ge n Ban d
" J o hnny un d di e Pr el l unge n"
z us a m me nges c hl os s e n un d
ver s uc he n f ür musi kal i s c he
Sti m mung z u s or ge n, di e al-

l ei nerzi e he n de Fay mus s
nac ht s Coc kt ai l s s er vi er e n,
u m de n Unt er hal t f ür i hr e kl ei -
ne Fa mi l i e z u si c her n, di e bei -
de n h oc h bet agt e n Se ni ore n
Phi l un d Ar ni e fl üc ht e n regel-
mä ßi g aus i hre m sti c ki ge n Al-

t er s hei m, der Ka pi t än hat
ni c ht ger a de di e s au ber st e
Ver gange n hei t, un d der ne ue
Besi t z er Bo b by hat ni c ht mi t
der Hart näc ki gkei t der Mafi a
ger ec h net, f ür di e di e " Mel o di e
der Meere" ei n wun der bar es
Pl ät z c he n i st, von de m aus
ma n ungest ört Gel d wäs c he

bet rei be n un d Dr oge n deal s ar-
r angi ere n ka nn . . . di es es bunt e

Vol k i st an Bor d, al s ei n s c h we-
r er Tr o pe nst ur m l os bri c ht.
Un d j ust i n di es er Nac ht ha-
be n ei n paar z wi el i c hti ge Ge-
st al t e n de n S u perc oup ge pl a nt

- das S c hi ff s ol l u m s ei ne n Bar-
gel d best an d erl ei c ht ert wer-
de n, un d gl ei c hz ei ti g s ol l ei ne
gr o ße Me nge Dr oge n de n Be-
si t z er wec hs el n. Ni c ht nur das
Wett er mac ht de n Ga nove n z u

s c haff e n, auc h di e s c hr äge n
Vögel an Bor d ger at e n buc h-
st ä bl i c h i m mer wi e der z wi -
s c he n di e Fr ont e n, un d es wi r d
f ür al l e Bet ei l i gt e n et was müh-
s a m, ü ber aus ner ve nauf r ei -
be n d un d s c hl i e ßl i c h ri c hti g
s panne n d . .

Tri c ky Busi nes s i st ei n t e m-
por ei c her Hal bkri mi , s att ge-
s pi ckt mi t Per si fl age un d Sati -
r e, mi t t ei l wei s e s e hr wi t zi ge n
Di al oge n, ei ne hane büc he ne
Ges c hi c ht e, di e ganz ei nf ac h
S pa ß mac ht un d mi t ei ne m
s c hl i c ht unver mei dl i c he n un d
da her d urc haus bef ri e di ge n-
de n " Al l es- wi r d- g ut- En de" auf-
wart et.

Suzanne Köni g

C ARST E N O TTE: Al l e s u nt er Ko ntr ol l e
( a wl ) - Car st e n Ott e s c hi c kt s ei n e n Pr ot a g o ni st e n Rai mu n d W. Ku -
b al l a n a c h dr ü b e n, g e n a u er g e s a gt n a c h Ob er s c h ö n e wei d e. Di e s er
Or t, d e n n u r di e Ei n h ei mi s c h e n " Sc h wei n e ö d e" n e n n e n d ü r f e n, l i e gt

i m B erl i n er Ost e n u n d i st b ei d er An k u nft d e s j u n g e n H el d e n i m
Apri l n e u n z e h n h u n d er t ei n u n d n e u n zi g n o c h zi e ml i c h a ut h e nti s c h.
K u b al l a, S o h n ei n e s G o u r mett e mp el b e si t z er s a u s B o n n - B a d G o-
d e s b er g, h at n a c h ei n er s att e n Er b s c h aft k ei n erl ei fi n a n zi el l e S or -
g e n. S o k a n n er si c h u n g e hi n d er t d er s el b st g e st el l t e n Auf g a b e
wi d me n, d a s Ge h ei mni s d e s Ü b er wa c h u n g s st a at e s D D R z u e nt -

s c hl ü s s el n. Er q u ar ti er t si c h i n ei n er d ü st er e n Ei n r a u m wo h n u n g
ei n, d er e n Wä n d e er mi t Zei t u n g s ar ti k el n z u m Th e ma Ost - We st t a-
p ezi er t. Sel b st ver st ä n dl i c h si e ht er si c h a u c h al l e ei n s c hl ä gi g e n
F er n s e h s e n d u n g e n a n. N a c h u n d n a c h k o m mt e s z u ei n er Ü b er -

i d e nti fi k ati o n. K u b al l a l er nt s ä mtl i c h e St a si - Ab k ü r z u n g e n a u s we n -
di g, er k o ntr ol l i er t di e P o st u n d di e Tel ef o n e s ei n er N a c h b ar n, er
ver wa n zt fr e md e Wo h n zi m-
mer u n d s p ä ht ver mei ntl i c h

f ei n dl i c h - n e g ati ve Kr äft e
a u s. N a c h si e b e n J a h r e n
" St a at s si c h er h ei t str ott" ver -
f äl l t er al l er di n g s i n ei n e
Sc h aff e n s kri s e. Rai n er W.
K u b al l a, d er u n ver dr o s s e n e
Kä mpf er, st e ht vor ei n er
We n d e.

Car st e n Ott e ( J a h r g a n g
1 9 7 2) i st mi t
ei n gr ot e s k- wi t zi g er R o ma n
z u r d e ut s c h e n Wi e d er ver ei -
ni g u n g g el u n g e n.

Dave Barr y:
Tri c ky Busi ness, a us de m
a meri kani sc he n Engli sc h
v o n Edit h Bel eit es,
Ei c hbor n Verl ag,
Fr ankfurt 2004, 292 S. ,
1 9, 90 €.

B E R N D S C H R O E D E R: Mutt er s Ei nzi g er
( a wl ) - J o h a n n e s g e ht e s g ar ni c ht g ut, Li s a h at i h n verl a s s e n. Da s s
i h m n u n a u c h n o c h di e K ü n di g u n g i n s H a u s fl att er t, i st d a n u r k o n -
s e q u e nt. We n n d a s Sc hi c k s al z u s c hl ä gt, d a n n ri c hti g. Wi e g ut, d a s s

J o h a n n e s n o c h ei n e Mutt er h at, a u c h we n n si e i h n mei st
g e h öri g n er vt. Vor al l e m mi t Fr a n zi s k a, i h r er To c ht er, d er e n

fr ü h e n To d si e ni e ver wu n d e n h at.
Ei n e s Ta g e s si t zt di e Mutt er i m R ol l st u hl , al s J o h a n n e s z u
B e s u c h k o m mt. S o h at si e d e n S o h n n o c h b e s s er i m Gri ff.
J e d e nf al l s s ol a n g e, bi s d er Sc h wi n d el a uffl i e gt: Di e al t e Da-
me h at d e n R ol l st u hl n u r g el e a st. J o h a n n e s r e a gi er t we ni -

g er ver är g er t al s g er ü h r t.
Sc h r o e d er s Pr ot a g o ni st i st ei n Ma n n mi t we ni g Sel b st ver -

tr a u e n. Al s a n g e st el l t er Ar c hi t e kt z ei c h n et er a u c h n a c h vi e-
r u n dz wa n zi g J a h r e n n o c h i m mer di e s el b e n F a bri k h al l e n.
Sei n e B ezi e h u n g e n z u Fr a u e n si n d al l e i n di e Br ü c h e g e g a n -
g e n. Oft ü b er f or d er n i h n s c h o n di e al l t ä gl i c h st e n Di n g e, wi e
b ei s pi el s wei s e d a s Öff n e n ei n e s J o g h u r t b e c h er s. Da n n g e-

f äl l t er si c h i n Sel b st mi tl ei d. We n n er g ar ni c ht wei t er wei ß,
tri n kt er. Da s kl i n gt al l e s we ni g a uf r e g e n d, u n d l ei d er l i e st
e s si c h a u c h s o, d e n n d e m Aut or g el i n gt e s ni c ht, I nt er e s s e
f ü r di e s e Mutt er - S o h n - B ezi e h u n g z u we c k e n.

KATH Y REI C H S

Wär si e d o c h i n
Gu at e mal a
g ebl i eb en. . .

Di e A meri kaneri n Kat hy
Rei c hs i st von Ber uf s wege n

f or e nsi s c he Ant hr o pol ogi n,
unt er s uc ht al s o di e ver bl i e be-
ne n Kn oc he n Er mor det er, u m
aus Ge we beanal ys e n Rück-
s c hl üs s e a uf To des ur s ac he
un d Tat her ga ng z u ge wi n ne n.
Dar aus hat si e ei ne i n me hrf a-
c her Hi nsi c ht ge wi nn bri nge n-
de Ne be n bes c häfti g ung her-
aus s ezi ert: i hr e Kri mi s mi t der
f or e nsi s c he n Ant hr o pol ogi n
Te mpe Br e n nan si n d über aus
erf ol gr ei c h. Nat ürl i c h bi r gt di e
ori gi nel l e Mas c he di e Gef a hr,
nac h ei ni ger Zei t z ur vor a us-
s e h bare n Wi e der hol ungst at z u
wer de n, des hal b l o h nt es si c h,
mal z wi s c he n d ur c h bei ei ner
Ne uer s c hei nung a us z us et z e n.

I n Knoc he nl ese be wegt
si c h Fr au Br e nnan auf ei ne m
pol i ti s c h h öc hst bri s ant e n Ter-
r ai n. Si e unt er s uc ht i m Auftr ag
ei ner Me ns c he nr ec ht s organi -

s ati o n ei n Mas s aker, das auf
de m Gi pf el des Bür ger kri egs
1 9 82 di e g uat e mal t eki s c he Ar-
mee an der Zi vi l be völ ker ung

ei nes kl ei ne n Dorf es ver ü bt
hatt e.

Der z wei t e Tei l des Ro mans,
der bac k ho me i n Ka na da
s pi el t, f äl l t gege nüber de m er-
st e n Tei l vor Ort i n Guat e mal a
wes e ntl i c h a b. De nn mi t i hr er

i nt e nsi ve n Bes c hr ei bung der
Ver häl t ni s s e vo n Ar mut un d
Unt er dr ück ung i n Mi tt el a meri -
ka s et zt si c h Kat hys Rei c hs er-
st aunl i c h de utl i c h un d auc h
ko mpet e nt von der f ür das
Ge nr e e her übl i c he n j o ur nal i -
sti s c h gef är bt e n Dar st el l ung
a b. Ei ne Rückke hr nac h Gua-
t e mal a hätt e de n Boge n vo n
Bet r off e n hei t un d n üc ht er ner
Anal ys e si c herl i c h gl üc kl i c h
ges c hl os s e n. De nnoc h wege n
der Ko häre nz der Ges c hi c ht e
ei n un be di ngt e mpf e hl e ns-
wert er Kri mi der i nt el l i ge nt e n
Art.

Kat hy Rei c hs:
Knoc he nl ese, Ro man a us
de m A meri kani sc he n

(" Gr ave Secret s", Scri b ner
Ne w York 2002) v o n Kl a us
Berr, Kl a us Bl essi ng Verl ag
Mü nc he n 2003, 383 S. , 20 €.

AR NE D AHL

F essel n d bi s z u m
l etzt en Tr o pf en

Ei n i n uns er e n Brei t e n-
gr a de n e her un bekannt er
Kri mi nal a ut or aus S c h we-
de n: Ar ne Dahl. S ei n
z wei t es i n Über s et z ung
er s c hi e ne nes Buc h Böses
Bl ut i st al s bi l l i ge, f ast t a-
s c he n buc harti ge Ver si on
bei " Pi per Ori gi nal " her-
aus geko m me n. Un d ni c ht

z ul et zt ei ne haar st r äube n de
St or y, di e e her an J err y- Cot-
t on- Mac h wer ke de nn an s eri ö-
s e Kri mi kost eri nnert, di e auf
de m Buc h deckel mi t Sj ö wal l
un d Wa hl öö ver gl i c he n wi r d.
Ob das wo hl g ut ge he n kan n?
Doc h we n n der Les er dann
nac h 40 0 S ei t e n un d wi e i m
Fl ug ver gange ne n St un de n

fi e bri ger Lekt üre das Buc h z ur
Sei t e l egt, d ürft e nur ei ne Re-
akti on z u höre n s ei n: das war

j a der Ha m mer! Oder et wa
ni c ht ? Ei ne " s neak pr evi e w"

l o hnt si c h.
Ar ne Dahl: Böses Bl ut,
Ro man a us de m Sc h we di-
sc he n (" Ont Bl o d", Br a
Bröc ker Mal mö 1 998) v o n
Wolfgang Butt, Pi per Verl ag
Mü nc he n 2003, 360 S. ,

1 7, 90 €.

P OLI N A D AS C H K O WA

I n d er Kür z e l i egt
di e Wür z e da her i st es u ms o er st aunl i -

c her, das s Kri mi Nu m mer vi er
mi t de m Ti t el Nu mmer 5 h at

kei ne Ch ance auf s age un d
s c hr ei be 1 0 6 Sei t e n i n Gr o ß-
dr uck bes c hr ä nkt da her
ko m mt.

Pol i na Das c hk o wa hat z war
kei ne n Ro ma n i n " Pi l l e nf or m"
( wi e wei l an d Gi or gi o Manga-
nel l i ) ges c hri e be n, d oc h an de-
r e Aut orI nne n wär e n si c her-
l i c h der Verl oc kung erl ege n,

di e über a us ori gi nel l e St or y
auf vi er- f ünf hun dert Sei t e n
aus z u wei t e n un d aus z u d ün-
ne n. Ei n Dank ge bührt al s o der
Sc hr ei bf a ul hei t der Aut ori n,
di e uns mi t ei ner gl anz vol l e n –
un d ans c hei ne n d auc h n oc h
aut he nti s c he n – Ges c hi c ht e ei -
ne r un de St un de Les e verg nü-
ge n bes c hert hat.

Poli n a Dasc hko wa:
Nu mmer 5 h at kei ne
Ch ance, Ro man a us de m
Russi sc he n v o n Margret
Fi esel er, Euro pa Verl ag
Ha mb urg 2004, 1 06 S. ,

1 7, 90 €.

Di e r us si s c he Aut ori n Pol i na
Das c hko wa hat si c h mi t dr ei

i ns De ut s c he über s et zt e n Wäl -
z er n ei ne n Na me n ge mac ht. I h-
r e Kri mi s " Di e l ei c ht e n S c hri tt e
des Wa hnsi nns", " Cl ub Ka-

l as c hni ko w" un d " Rus si s c he
Orc hi dee" f as zi ni ert e n d ur c h

i hr e ge wagt e Mi s c hung a us Po-
l i tt hri l l er, Si tt e nge mäl de mi t

Mafi osi un d ps yc hol ogi s c her
Ko häre nz. Da si e ht man auc h
mal über Länge n hi n weg. Von
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AXE L MAR QU AR DT

F ar bl oser Ban ker
Vo n ei n e m f ar bl ose n

Ba nker, d er u n er wart et
d e m Leb en ü b er d e n

Weg l äuft, er zähl t Axel
Mar q u ar dt i n sei n e m

h ei t er e m Ro ma n

Kurz vor s ei ne m 43. Ge-
b urt st ag f äl l t Hubert Ros e-
br ock pl öt zl i c h auf, das s er ei -
ne zi e ml i c he Pf ei f e i st: noc h
ni e i st es i h m gel unge n, s ei ne n
Kr a watt e nkn ot e n s el ber z u
bi n de n, o hne el ekt ri s c he n Ra-
si er a p par at un d Kaff ee ma-
s c hi ne wäre er restl os auf ge-
s c h mi s s e n, koc he n ka nn er
gar ni c ht, un d morge ns bei m
Par ke n das Aut o s o an di e
Sc hr a nke z u f a hr e n, das s er
pr o bl e ml os di e Kart e i n de n
Sc hl i t z kri egt, o h ne si c h da bei
de n Ar m aus z ur e nke n, s c haff t
er a uc h er st nac h d ur c h-
s c h ni ttl i c h dr ei Anl ä uf e n. Di e
E he mi t Dori s pl ät s c hert l au-
war m-f r e un dl i c h vor si c h hi n,
Gel d i st da, wi r d a ber ni c ht ge-
br a uc ht ( wof ür auc h?), das
Abe n des s e n wi r d von der
Ha us häl t eri n z u ber ei t et un d
s c h on s ei t J a hr e n ni c ht me hr
mi t Gäst e n get ei l t. Sei ne n Ar-

bei t s al l t ag hat Hubert s ei ne m
ver st or be ne n S c h wi eger vat er
z u ver danke n, der i hn i n de n
Vor st a n d der Köl ner Pri vat-
bank Kl a mpe un d Si nn bef ör-
dert hat, wo Hubert mi t mä ßi -
ge m Tal e nt das Gel d an der er
Le ut e ver wal t et un d ans on-
st e n gel ang wei l t über ei ne n
bl ankgef egt e n S c hr ei bti s c h
herr s c ht.

Al s ei n e he mal i ger S c hul ka-
mer a d i hn z u ei ne m Kl as s e n-

t reff e n i ns Ber gi s c he Lan d be-
or dert, f äl l t Hu bert - der kei ne
Lust hat, i n Anz ug un d Kr a wat-
t e bei al l s ei ne n e he mal i ge n
Ku mpel n z u er s c hei ne n - auf,

Axel Marqu ardt:
Rose broc k, Verl ag Antje
Ku nst man n Mü nc he n
2004, 1 92 S. , 1 7, 90 €.

das s er s ei ne J eans s ei t 1 5 J a h-
r e n ni c ht get r age n hat un d kei -
ne pas s e n de n Sc huhe z u di e-
s er Art von Bekl ei d ung besi t zt.
Al s o ka uft er ei n paar Tur n-
s c huhe, l äs st s ei ne Sekr et äri n
ei n Zi m mer buc he n un d begi bt
si c h z u m er st e n Mal s ei t J a h-
r e n mi t de m Aut o auf ei ne
La ngst r ecke nf a hrt - s att e 7 0
Ki l o met er t r e nne n i hn vo m Ort
des Treff e ns. Al s er d ort ei n-

t ri fft un d s ei ne Sc hul f r e un de
d urc h das Fe nst er des Lokal s
er s pä ht, bes c hl i e ßt er, das s er
si c h das nun d oc h ni c ht ant un
möc ht e, un d e nt s c hei det si c h

f ür ei ne n Pr ogr a m mwec hs el.
Der Abe n d e nt wi ckel t si c h völ-

l i g an der s al s er wart et, un d
pl öt zl i c h ger ät Ros e br oc k i n
ei ne n St r udel von Er ei g ni s s e n
von ni e dage wes e ner I nt e nsi -
t ät: Er wi r d i n s ei ne m ei ge ne n
Aut o ei nges perrt un d a uf de m
Par k pl at z ver ges s e n, ver s pei st
ei ne Bal l oti ne, n oc h daz u i n
hi nrei ße n der Ges el l s c haf t,

l er nt ganz al l ei n Fa hrr a d f a h-
r e n, s pri c ht Köl s c h mi t ei ne m
her unt er geko m me ne n Wac h-
hun d, wi r d vol l tr unke n a m
St e uer hä nge n d von der Pol i -
z ei gest el l t un d mus s de n La p-
pe n a bge be n, l er nt Yok o ke n-
ne n, di e kei ne J a paneri n i st,
wi r d o hne s ei n Wi s s e n e nt-

f ührt un d z u s ei ne m Sc hreck
von der Pol i z ei bef r ei t, un d i st
auc h a ns o nst e n pl öt zl i c h s e hr

l e be n di g . . .
Axel Mar q uar dt wur de 1 9 43

i n Ost pr e u ße n ge bore n. Er ar-
bei t et e z unäc hst al s Organi s a-

t or ver s c hi e de ner kul t ur el l er
Ver a nst al t unge n, bevor 1 9 84
s ei ne er st e n Text e ver öf e nt-
l i c ht wur de n. S ei t 1 9 86 i st er
f r ei er Sc hri ft st el l er un d l e bt i n
Sc h weri n. Sei n f ar bl os er Ros e-
br oc k hat s c h on nac h we ni ge n
Sei t e n ei ne mes s er s c harf e
bürgerl i c h- s pi e ßi ge Kont ur,
di e Monot o ni e s ei nes Das ei ns

l äs st ei ne n s c h on nac h we ni -
ge n Zei l e n ver g nügt er s c hau-
er n, un d di e kurz e n Ei n bl i cke

i n s ei ne n Ber uf s al l t ag r un de n
das er s c hr ec ke n d gl ei c hf ör mi -
ge Bi l d erf re ul i c h a b. U m s o
pl a usi bl er er s c hei nt Hubsi s
Wuns c h nac h al l u mf as s e n der

Ver ä n der ung, di e si c h auc h
pr o mpt ei nst el l t - er st aunl i c h,
r as ant, hei t er bi s ur k o mi s c h,

ma nc h mal ei n bi ßc he n pei n-
l i c h, d oc h i m mer gl aub wür di g
un d d ur c haus er nst haft. Das

i st wo hl das, was di es e n Ro-
ma n s o über aus erf re ul i c h
mac ht - an kei ner St el l e verr ät
Mar q uar dt s ei ne n Pr ot ag oni -

st e n, i m mer be wa hrt di es er
s ei ne Wür de, s el bst dann, al s
i hn al l e Wel t f ür ei ne n Pe nner
häl t, j a hal t e n mus s. St aune n d
verf ol ge n wi r s ei ne n ko met e n-
haft e n Auf sti eg i n di e pr al l e
Wel t un d f r e ue n uns o b der er-

f ri s c he n de n Ver än der unge n,
bi s hi n z u m f ür al l e S ei t e n
höc hst bef ri e di ge n de n En de.
Bl ei bt n ur di e Entt ä us c hung
dar über, das s das Buc h s c hon
aus i st . . .

Suzanne Köni g

MI G UE L DE LI BE S

Ver g ött ert er So h n
Ei n e sp a ni sc h e

Pr ovi nzst adt u m 1 91 7
i st d er Sc h a u pl atz

ei n er tr agi sc h en
Fa mi l i e n g esc hi c ht e

Ceci l i o Rubes i st S ani t är-
f ac h hän dl er un d ei n gr o ßer
Fr e un d der Fr aue n. Nur z u s ei -
ner ei ge ne n Fr au Adel a hat er
ei n unt er k ühl t es Ver häl t ni s.
Di e auf s ei ne n Wuns c h hi n ki n-
derl os e E he d ü mpel t s ei t J a h-
r e n vor si c h hi n, al s i n Ceci l i o
pl öt zl i c h d oc h der Wuns c h
nac h ei ne m Ki n d rei ft, un d
nac h ei ni ger Anst re ng ung wi r d
Si sí ge bore n. Der J unge wi r d
z u m Auga pf el s ei nes st ol z e n
Vat er s, der i hn mi t der Begr ün-
d ung, das s ei n ur et was f ür Ar-
me, gege n j egl i c he Erzi e hungs-

ver s uc he a bs c hi r mt un d a uc h
j e de n Ver s uc h der Mutt er, Si sí
i r ge n d ei ne For m von Hal t un d
Anl ei t ung z u ge be n, k ons e qu-
e nt ver ei t el t. Der über aus ver-
wö hnt e J unge e nt wi c kel t si c h

z u ei ne m z ügell os e n Le be-
man n o hne Mor al vor st el l un-

ge n un d I deal e, un d dar an
ka nn auc h s ei n bürgerl i c hes
U mf el d ni c ht s än der n. S o e nt-
wi ckel t Si sí si c h z une h me n d

z u m ver st är kt e n Ab bi l d s ei nes
s c h wac he n un d unsi c her e n
Vat er s un d wi r d gl ei c hz ei ti g
des s e n Konkurr e nt. Al s der
Bür ger kri eg di e s pani s c he Ge-
s el l s c haft z errei ßt, ko m mt f ür
Si sí der Mo me nt, si c h i n de n
Di e nst des Vat erl an des z u be-
ge be n. Nur z ögerl i c h f as st er
de n Ent s c hl us s, si c h von s ei -
ne m bi s heri ge n Le be n z u

ver a bs c hi e de n un d si c h z u m
er st e n Mal vo n et was an der e m
al s s ei ne n Tri e be n l ei t e n z u l as-
s e n. Doc h der von Adel a s o
l a nge er s e hnt e un d ve he me nt
her bei ge bet et e Wan del des

j unge n Mannes fi n det ei n j ä hes
En de, Si sí f äl l t de m Kri eg z u m
Opf er. Ceci l i o ver si nkt i m

S c h merz un d gl aubt s c hl i e ß-
l i c h, nur d ur c h ei ne n ne ue n
S o hn ü ber das Ungl ück hi n-
wegko m me n z u kön ne n.

Mi g uel Del i bes wur de 1 9 2 0
i n Val l a d ol i d ge b or e n, wo er
he ut e noc h l e bt. Mi t s ei ne m
Ro man La s o mbr a del c ypr és
es al ar ga da, f ür de n er de n Pr e-

mi o Na dal er hi el t un d der al s
" überr age n des S pr ac hkunst-
wer k" i n di e Li t er at ur ge-

s c hi c ht e ei ngi ng, wur de er be-
kannt. Für s ei n u mf angr ei c hes

l i t er ari s c hes Wer k wur de er
mi t z a hl rei c he n Pr ei s e n be-

dac ht. Sei t 1 9 7 3 i st er Mi t gl i e d
der Köni gl i c he n Aka de mi e,
1 9 9 9 er hi el t er f ür s ei ne n l et z-
t e n Ro man " Der Ket z er" ( Ü:
Li s a Gr ünei s e n) de n Pre mi o
Naci onal de Narr ati va.

Mei n v ergött ert er So h n
Si sí er s c hi e n i n S pani e n be-
rei t s Anf a ng der 5 0er J a hre, z u
ei ner Zei t, vo n der ge mei n hi n
wege n der Ze ns ur unt er Fr an-

c o be hau pt et wi r d, si e hätt e
di e Kunst er sti ckt. Di es er an-
s pr uc hs vol l e Ro man - wi e-
der u m von Li s a Gr ünei s e n
s ouver än i ns De ut s c he über-
s et zt -, der di e männl i c he Ei t el-
kei t un d Sel bst gef äl l i gkei t un d
di e Do p pel mor al der s pani -
s c he n Ges el l s c haft t he mati -
si ert, i st ei ne kl uge S ati r e, mi t
der Del i bes s ei ne Les er s c haf t
s c ho n nac h de n er st e n Sei t e n
i n s ei ne n Ba nn s c hl ägt. S or g-
f äl ti g z ei c hnet er s ei ne Ro-

manfi g ur e n, un d mi t s c harf er
Be o bac ht ungs ga be anal ysi ert
er das ko mpl i zi ert e Bezi e-
hungs gefl ec ht di es er s c h wi e-
ri ge n Fa mi l i e, di e e be ns o
z wi es päl ti g i st wi e di e Ges el l-
s c haft, di e si e u mgi bt. S pa n-
ne n d, dr a mati s c h un d be we-
ge n d i st di es er Ro man, de n
man s o s c h nel l ni c ht aus der
Ha n d l ege n mag.

Suz anne Köni g

WOL F G AN G S C H N EI D E R: Di e E nz y kl o p ä di e
d er F a ul h ei t – Ei n Anl ei t u n g s b u c h

( n r e) - " E s gi bt Wi c hti g er e s i m L e b e n, al s b e st ä n di g d e s s e n Ge-
s c h wi n di g k ei t z u er h ö h e n. " Di e s e s Zi t at Ga n d hi s s c h ei nt i m kr a s s e n
Ge g e n s at z z u u n s er er al l t ä gl i c h e n Er f a h r u n g z u st e h e n. Al l e nt h al -
b e n f al l e n i m B e k a n nt e n kr ei s di e Wor t e " Str e s s" o d er " We n n i c h er st
ei n mal i n Re nt e bi n, . . . " . I st e s d a n n e n dl i c h s o wei t i mi t d er er s e h n -
t e n Fr ei z ei t, f al l e n b e k a n ntl i c h vi el e i n ei n ti ef e s L o c h. Di e s e m
s et zt Wol f g a n g Sc h n ei d er ei n ü b er z e u g e n d e s Anl ei t u n g s b u c h e nt-
g e g e n, d a s s el b st Wor k a h ol i k s z u m N a c h d e n k e n a n r e g e n d ü r ft e.
Der Aut or k o nfr o nti er t d ari n ni c ht n u r mi t F a kt e n wi e d er h o h e n
St er bl i c h k ei t sr at e i n I n d u st ri el ä n d er n o d er d er Tat s a c h e, d a s s
z wei Dri tt el al l er B er uft äti g e n u nf ä hi g si n d, n a c h d er Ar b ei t a b z u -
s c h al t e n. Er wi d erl e gt a u c h di e Th e s e vo m fl ei ßi g e n Bi e nl ei n u n d
d er l a h me n Sc h n e c k e. I n s ei n er Sa m ml u n g h at Sc h n ei d er e b e n -

f al l s Zi t at e, S pri c h wör t er u n d Te xt a u sz ü g e z u s a m me n g e st el l t, di e
vo n Al e xa n d er d e m Gr o ß e n bi s Os c ar Wi l d e r ei c h e n. Zu r Fr e u d e d er
L e s er I n n e n l i st et er a u c h di e Sc h ül er a uf, di e e s t r ot z F a ul h ei t u n d
ver p at zt e m Sc h ul a b s c hl u s s l et zt e n dl i c h d o c h n o c h z u et wa s g e-
br a c ht h a b e n.
N a c h d er Ver öff e ntl i c h u n g z a hl r ei c h er k ul t u r hi st ori s c h er B ü c h er

u n d n a c h Ab s c hl u ß di e s er E n z y-
kl o p ä di e n a h m si c h Sc h n ei d er
vor, k ei n e wei t er e n B ü c h er me h r
z u s c h r ei b e n, s o n d er n e n dl i c h i n -
t e n si ver, p er s ö nl i c h er z u l e b e n.
L a n g e war i h m d a s al l er di n g s
ni c ht ver g ö n nt. Sc h o n z wei Wo-
c h e n, n a c h d e m d a s Ma n u s kri pt
z u di e s e m B u c h ei n g er ei c ht war,
i st er t ö dl i c h ver u n gl ü c kt. N e h -

me n Si e si c h s ei n e E mpf e hl u n -
g e n al s o r e c ht z ei ti g z u H er z e n.

J AC Q U E S R O U B AU D: F ü nf u n df ü nf zi gt a u-
s e n df ü nf h u n d er tf ü nf u n df ü nf zi g B äl l e

( n r e) - Sc h o n i n j u n g e n J a h r e n b e gl ei t et L a u r e nt s ei n e n Vat er a uf
d e n G ol f pl at z u n d z ei gt Fr e u d e u n d Ge s c hi c k d ari n, di e verl or e n e n
B äl l e a uf z u s p ü r e n. Dar u m g el i n gt e s i h m b er ei t s mi t z e h n J a h r e n
al s B al l j u n g e, Ca d di e, z u ar b ei t e n. B ei ei n er di e s er G ol f p ar ti e n i m
J a h r 1 9 4 4 b el a u s c ht L a u r e nt d a s Ge s pr ä c h ei n e s Ge st a p o ma n n e s.
Da d u r c h er f ä h r t er, d a s s ei n Tr eff e n d er Wi d er st a n d s k ä mpf er ver r a-

t e n wu r d e u n d s o mi t a u c h s ei n Vat er i n Gef a h r g er at e n k ö n nt e. Wei l
L a u r e nt s el b st ni c ht u n b e mer kt vo m G ol f pl at z ver s c h wi n d e n k a n n,
bi tt et er s ei n e n Fr e u n d N O s ei n e n Vat er z u war n e n. Al s Ge g e nl ei -
st u n g f or d er t N O ei n e n f r ei e n Wu n s c h, d e n i h m L a u r e nt a u c h g a-
r a nti er t. N a c h Kri e g s e n d e verl a n gt N O 5 5 5 5 5 g e s pi el t e, verl or e n e
G ol f b äl l e, di e s ei n Fr e u n d ei g e n h ä n di g ei n z u s a m mel n h at. Da L a u -

r e nt vo n s ei n e m Vat er g el er nt h at, d a s s ei n Ma n n s ei n Wor t h äl t,
bri c ht er di e Sc h ul e a b u n d wi r d B er uf s c a d di e, u m si c h n u r n o c h
di e s er s c hi er u nl ö s b ar e n Auf g a b e z u wi d me n. Er st 1 9 9 6 fi n d et er,
s c h o n f a st er bl i n d et, d e n l et zt e n B al l u n d er f ä h r t gl ei c h z ei ti g di e bi t-
t er e ver st ör e n d e Wa h r h ei t.
D er Mat h e mati k er u n d Aut or J a c q u e s R o u b a u d i st Mi t gl i e d d er

fr a n z ö si s c h e n Sc h ri ft st el l er gr u p p e Ou Li P o ( Ou vr oi r d e Li tt ér at u r e
P ot e nti el l e / Wer k st att f ü r p ot e n zi el l e Li t er at u r ) , di e si c h z u m Zi el
g e s et zt h at, di e S pr a c h e d u r c h f or mal e Z wä n g e ei n z u gr e n z e n, u m
si e s o z u r Vol l e n d u n g z u bri n g e n. Di e s g el i n gt i h m i n s ei n e m k u r -
z e n, ei n dri n gl i c h e n R o ma n a u c h b e st e n s. Er s c hi l d er t hi eri n di e
Au s wi r k u n g e n d er d e ut s c h e n B e s at z u n g i n Fr a n kr ei c h a u s d er Si c ht
z wei er Ki n d er. Gl ei c h z ei ti g e nt wi r ft er ei n Bi l d ü b er ei n e Ki n d er -
fr e u n d s c h aft, d er e n Ma c ht g er a n g el u n d di e s p ät er e k o nt r är e E nt-

wi c kl u n g d er b ei d e n J u n g e n. Vor al l e m a b er i st d a s B u c h ei n e P ar a-
b el a uf di e B e gri ff e " Tr e u e" u n d " z u
s ei n e m Wor t st e h e n" . Zu gl ei c h
s pi el t d er Aut or mi t Za hl e n u n d
ar c hi t e kt o ni s c h e n S pi e g el u n g e n.
Auf n u r we ni g e n Sei t e n g el i n gt e s
R o u b a u d, i n k n a p p e n Sät z e n ei n
vi el s c hi c hti g e s Bi l d z u e nt wer f e n.
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